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Studie erforscht 
die Frage: „Wie

ticken Jugendliche?“
Was fühlen, denken, wie leben die
Jugendlichen in Singen? Das will die
Stadt Singen für die zukünftigen
Konzeptionen der Jugendarbeit wis-
sen und hat nun das Sinus-Institut
mit einer Studie zu den Jugendmili -
eus beauftragt. Singen ist damit
deutschlandweit die erste Kommune
mit einer detaillierten Sinus-Studie. 

Aktualität und Bedeutung dieser
Studie liegen auf der Hand: Im Laufe
der letzten Jahre hat sich das Le-
bensumfeld der Kinder und Jugend-
lichen enorm gewandelt. Beispiele
hierfür sind unter anderem die sozi-
alen Netzwerke im Internet, der Auf-
bau der Ganztagsschule sowie der
Trend zur Individualisierung des
Freizeitverhaltens. 

Aufgrund dieser Veränderungen se-
hen sich die Stadtverwaltung und
die Mitarbeiter der Jugendarbeit mit
neuen Herausforderungen konfron-
tiert. Sie wollen und müssen vorhan-
dene Wünsche der Jugendlichen er-
kennen, Angebote bedarfsgerechter
gestalten. 

Dies ist aber kein leichtes Unterfan-
gen. Denn Eltern und andere, die mit
Kindern und Jugendlichen in Kontakt
treten, erleben immer nur einen klei-
nen, subjektiven Ausschnitt ihrer Le-
benswirklichkeit. So sind beispiels-
weise Mitarbeiter der Jugendhäuser
gut informiert über die Lebenssitua-
tion und das Freizeitverhalten. Je-
doch haben sie nicht genügend In-

formationen vom Schulalltag der
Schülerinnen und Schüler. 

Um die verschiedenen Segmente
des Lebensalltags der Kinder und Ju-
gendlichen zu einem vollständigen
Bild zusammenzuführen, hat sich
die Abteilung Kinder- und Jugendar-
beit zum Ziel gesetzt, systematisch
mehr über die Lebenswelten der Kin-
der und Jugendlichen zu erfahren.
So soll ein klares Bild entstehen und
die Frage „Wie ticken Jugendliche?“
beantwortet werden. 

Bei dieser Untersuchung geht es al-
lerdings nicht darum, lediglich Defi-
zite zu erforschen, sondern auch
vorhandene Initiativen und Potenzi-
ale im Bereich der Jugendkultur
sichtbar zu machen und zu fördern. 

Um dieses Ziel zu verwirklichen,
wird eine Milieustudie an den Singe-
ner Schulen gemacht. Milieustudien
gibt es schon seit den 1980er Jahren
in Deutschland. Dabei geht es eben-
so um grundlegende Wertorientie-
rungen wie um Alltagseinstellungen
zur Arbeit, zur Familie, zur Freizeit,

zu Geld und Konsum. Ähneln sich Ju-
gendliche in ihren Wertorientierun-
gen und in ihrer Lebensweise, wer-
den sie zu Milieus gruppiert, wobei
es zwischen den Milieus Übergänge
und Berührungspunkte gibt. Zu die-
sem Zweck werden nunmehr im Zeit -
raum von April bis Mai 2000 Schüler
und Schülerinnen bis 17 Jahren be-
fragt. 

Um die Untersuchung zu vervoll-
ständigen, fügt man weitere Be-
standteile zur Studie hinzu. So soll
eine sozialräumliche Erkundung
stattfinden. Dabei werden die Stadt-
teile und die Einrichtungen der Ju-
gendarbeit besichtigt, um die quan-
titativen Daten mit konkreten Ein-
drücken von Jugendlichen und Ju-
gendarbeit vor Ort zu ergänzen. Ein
zusätzlicher Bestandteil der Studie
ist die Übernahme der Microm-Geo-
millieudaten aus vorherigen Stu-
dien. Die Microm-Geomilieudaten
beinhalten zusätzliche Informatio-
nen und Daten über Kinder unter 14
Jahren sowie über ihr Elternhaus.
Diese sind notwendig, da die kultu-
rellen Milieus sich erst ab dem 14.
Lebensjahr ausprägen, davor orien-
tieren sich die Kinder am Elternhaus. 

Zum Abschluss der Studie wird vor-
aussichtlich im November  2012 ein
ganztägiger Workshop mit kommu-
nalen Entscheidungsträgern und Ak-
teuren der Jugendarbeit und Schule
zur konkreten Umsetzung der Ergeb-
nisse angeboten.

Von der SINUS-Milieustudie
können alle profitieren. Ganz
besonders aber die Jugendli-
chen. 

(Martin Burmeister, 
Abteilungsleiter 

Kinder- und Jugendarbeit)

Erfolgsmodell Singen:
Deutschlandfunk berichtet über Onleihe

Die Onleihe der Städtischen 
Bibliotheken Singen entwickelt
sich zum Erfolgsmodell. Seit ver-
gangenem Sommer können die
Nutzer der Singener Bibliotheken
aus mehr als 2000 Titeln ihre Lek-
türe für den Computer, iPad oder
E-Book-Reader herunterladen –
ohne Mehrkosten. Da Singen ne-
ben Freiburg der einzige Anbieter
im Regierungsbezirk Südbaden
ist, steigen die Nutzerzahlen kon-
tinuierlich. Mindestens fünf Neu-
leser von außerhalb kommen wö-
chentlich hinzu, darunter Leserin-
nen und Leser aus Waldshut-Tien-
gen, Überlingen und Friedrichsha-
fen. Das Medieninteresse steigt
ebenfalls. Kürzlich besuchte der
Journalist Thomas Wagner die
Städtischen Bibliotheken, um Lei-
terin Barbara Grieshaber für den
Deutschlandfunk zu interviewen.
Wer sich über die Onleihe infor-
mieren will, findet die Details 
unter www.onleihe.de/singen.

Stadtbus
Fahrplanänderungen

zum 1. April
• Linie 3 Bahnhof – Feldbergstraße:
Ab 1. April zwei zusätzliche Kurse
um 19.01 Uhr und 20.01 Uhr ab
Bahnhof 
• Linie 6 Bahnhof – Überlinger Stra-

ße: Ab 1. April an Schultagen ein zu-
sätzlicher Kurs um 07.15 Uhr ab
Bahnhof
• Linie 5 Überlinger Straße – Bahn-
hof: Ab 1. April ab Haltestelle Erich-
Heckel-Straße fährt die Linie 5 an
Schultagen um 7.28 Uhr weiter zum
Bahnhof 
• Linie 7 Bohlingen – Überlingen –

Bahnhof Singen: Ab 1. April an
Schultagen zwei zusätzliche Kurse
von Bohlingen nach Überlingen
bzw. Bahnhof Singen
• Bohlingen – Ledergasse ab um
14.43 Uhr bis nach Überlingen a.R.
Haltestelle Seeblickstraße 
• Bohlingen – Ledergasse ab um
15.43 Uhr bis Bahnhof Singen 

Impulsnachmittag mit Spezialthema
Singen aktiv: Netzwerk Existenz-
gründung unterstützt Existenzgrün-
der durch ein umfangreiches Bera-
ternetzwerk in Singen. An jedem ers -
ten Mittwoch im Monat werden in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr Impuls-
nachmittage im Singener Gründer-
und Technologiezentrum (SinTec),
Maggistraße 7, angeboten (Teilnah-
me jeweils kostenlos). 

Themen
Impulsnachmittag: 
– Einstieg in die Existenzgründung
und Sicherung der Selbständigkeit

(Referent: Reinhart König – IHK, Lei -
ter Fachbereich Starthilfe, Existenz-
gründung und Kredite)
– Finanzielle Leistungen der Agentur
für Arbeit zur Aufnahme einer
selbstständigen Tätigkeit, Freiwilli-
ge Weiterversicherung gegen Ar-
beitslosigkeit, Eingliederungszu-
schuss bei Neugründung (Referen-
tin: Sandy Möser, Arbeitsvermittler,
Agentur für Arbeit – Geschäftsstelle
Singen). 
– Fördermöglichkeiten für Existenz-
gründer im Rahmen des Einstiegs-
geldes (Referentin: Anita Renklews-

ki, Arbeitsvermittlerin Job-Center,
Standort Singen). 

Zusätzlich werden zu jedem Termin
Spezialthemen (16.30 bis 17 Uhr) an-
geboten, so am 
4. April: „Existenzgründungsfinan-
zierung für Kleinstunternehmer, Öf-
fentliche Fördermittel“ (Dirk Decker,
Sparkasse Singen-Radolfzell). 

Informationen zu den Partnern des
Beraternetzwerkes unter www.sin-
gen.de/Rubrik Wirtschaft/Existenz-
gründer/Singen aktiv: Netzwerk Exi-
stenzgründung. 

Erfrischender Hingucker für heiße Sommertage – Graffitis, ganz legal: Die Verschönerung der Un-
terführung der Nordstadtanbindung gefällt auch Erich Müller und Marcel Da Rin, auf unserem klei-
nem Bild mit den Graffiti-Künstlern Jonas Rupp-Ulrich und Tobias Hepfer (von links). Thema der
Graffitis ist die Hegaulandschaft im Wandel der vier Jahreszeiten. 

Sie werden die Zukunft der ganzen Region gestalten: die Wirtschaftsjunioren Konstanz-Hegau. Ober-
bürgermeister Oliver Ehret hat die Gruppe zusammen mit Wirtschaftsförderer Oliver Rahn und Presse-
sprecher Axel Huber beim monatlichen Treffen in Singen besucht. Ziel: Im zwanglosen Zusammensein
suchten Verwaltung und Wirtschaft den gedanklichen Austausch für eine Politik der Nachhaltigkeit für
Singen. Oberbürgermeister Oliver Ehret wünschte den Wirtschaftsjunioren weiterhin viel Erfolg. Seine
Mitarbeiter Oliver Rahn und Axel Huber kommen nun regelmäßiger vorbei, um den Dialog zu stärken. 

Imagewandel der Graffiti-Kunst-Kultur
Der Frühling ist da! Die Menschen
kommen wieder aus ihren Häusern
und genießen die Natur. Egal ob zu
Fuß oder auf dem Rad, der Weg an
der Aach entlang mit der Unterfüh-
rung der Nordstadtanbindung wird
rege genutzt. Neuerdings kann
man dort die künstlerische Gestal-
tung der Unterführung begutach-
ten – in Form von Graffitis. Diese
Graffitis sind nicht etwa in einer il-
legalen Nacht und Nebel Aktion
entstanden, sondern im Rahmen
des „Wall of Fame-Graffiti-Kon-
zepts“. 

Die Gestaltung der zwei Wände
und der vier Pfeiler wurde durch
den Leiter der Abteilung Straßen-
bau, Erich Müller, in Auftrag gege-
ben. Das „Wall of Fame-Graffiti-
Konzept“ sieht die Bereitstellung

von städtischen Flächen für das
Anbringen legaler Graffitis vor. Da-
bei sollen die Graffitis ohne Zeit-
druck, qualitativ hochwertig und
vor allem legal an öffentliche Wän-
de und Flächen angebracht werden.
Ziel ist es, einen „Hot Spot“ und
„Hall of Fame“ für die regionale
Graffiti-Szene zu entwickeln und so
illegale Aktionen zu unterbinden. 

Die Jugend(sub)kultur der „Spray-
er“ soll laut Müller durch die Be-
reitstellung von freien Flächen ent-
kriminalisiert werden. Ergebnisse
aus anderen Städten unterstützen
das Vorhaben. Die Anzahl der ille-
gal angebrachten Graffitis ging in
diesen Städten deutlich zurück.
Ferner ist ein Ziel dieses Vorha-
bens laut Marcel Da Rin, Leiter der
Singener Kriminalprävention, ei-
nen Schritt in Richtung Toleranz für
die Graffiti-Kunst-Kultur zu gehen. 

Tobias Hepfer und Jonas Rupp-Ul-
rich engagieren sich zusätzlich an
Schulen, vermitteln in Work shops
ihr Wissen und Können an Schüler
ab der 5. Klasse. Geübt wird auf
Alu-Leinwänden die nach Fertig-
stellung die Bahnhofsunterfüh-
rung schmücken sollen. 

Durch das „Wall of Fame-
Graffiti-Konzept“ soll diese
Form der modernen Kunst
unterstützt und dadurch
auch in der Bevölkerung re-
spektiert werden.

(Marcel Da Rin, 
Singener Kriminalprävention)

Dialog: Wirtschaftsjunioren tauschen
sich mit OB Oliver Ehret aus

Literaturfestival: Wladimir Kaminer
bei der „Erzählzeit“

Pünktlich zum Kinostart der Bestsel-
ler-Verfilmung „Russendisko“ ist der
Autor Wladimir Kaminer im Rahmen
des Literaturfestivals „Erzählzeit oh-
ne Grenzen“ in der Stadthalle Sin-
gen zu Gast. Die Filmkomödie mit
Matthias Schweighöfer und Fried -
rich Mücke über drei junge Russen,
die in Deutschland ihr Glück suchen,
kommt am Donnerstag, 29. März, in
die Kinos. Kultautor Wladimir Kami-
ner stellt am Samstag, 31. März, um
20 Uhr in der Stadthalle Singen sein
neuestes Buch „Liebesgrüße aus

Deutschland“ vor. Der gebürtige
Mos kauer lebt seit 1990 in Berlin.
Auch nach über 20 Jahren in
Deutschland fallen ihm noch immer
typische Merkwürdigkeiten auf, die
er in diesem Buch mit liebevoller Iro-
nie präsentiert. Für die „Erzählzeit“-
Veranstaltung mit Wladimir Kaminer
gibt es einen Vorverkauf: Karten
sind bei der Tourist Information Sin-
gen, Stadthalle oder Marktpassage,
Telefon 07731/85-504 bzw. -262, so-
wie bei allen anderen Reservix-Vor-
verkaufsstellen erhältlich. W. Kaminer
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Ein Vorbereitungstreffen zum
ersten „Tag der Zivilcourage“

Die Linke: Stammtisch 
Gemeinderätin Rebecca Tanner lädt
zum Stammtisch der Linken.Liste am
heutigen Mittwoch, 28. März, um 19
Uhr ins Gasthaus „Kreuz“ in Singen
(Mühlenstraße 13) ein. Thema: Kli-
nikfusion. 

Agrardieselanträge 2011
Die Agrardieselanträge für das Jahr
2011 können ab sofort für BLHV-Mit-
glieder bei der Bezirksgeschäftsstel-
le in Stockach (07771-91800) ange-
fordert werden. Die Anträge kann
man auch im Internet herunterladen
oder direkt ausfüllen unter www.
zoll.de/Formulare & Merkblätter.

Zu einem Vorbereitungstreffen zur
Organisation für den ersten „Tag der
Zivilcourage“ lädt die Singener Kri-
minalprävention am 26. April um 16
Uhr in den Hohentwielsaal im Rat-

haus Singen (3. Stock) ein. Eine An-
meldung bei der Singener Kriminal-
prävention ist Voraussetzung für die
Teilnahme an diesem Treffen! Der

„Tag der Zivilcourage“ findet am 10.
Oktober in und um der/die Scheffel-
halle in Singen statt.

Um die Singener Kriminalprävention
hat sich das Aktionsbündnis „Kom-
petent vor Ort“ gebildet. Es setzt
sich für Menschenrechte und Demo-
kratie sowie eine menschliche Ge-
sellschaft ein. Das Vortreffen richtet
sich an die zahlreichen Initiativen,
sozialen Organisationen, Bündnisse,
Stiftungen und Mitarbeiter von Be-
hörden, die im Bereich dieser The-
matik aktiv sind und sich an einem
„Tag der Zivilcourage“ engagieren
möchten. 

Der „Tag der Zivilcourage“ soll mit

einem vielfältigen, informativen
aber auch unterhaltsamen Pro-
gramm für Schülerinnen und Schüler

gefüllt werden, aber
natürlich ist auch ist
die gesamte interes-
sierte Öffentlichkeit
angesprochen. Initi-
ativen sollen sich
vorstellen, Gesprä-

che, Diskussionen und Aktionen
zum Thema stattfinden. 

Weitere Informationen er-
teilt die Singener Krimi-
nalprävention (SKP), Tele-
fon 07731/85-544, E-Mail:
skp.stadt@singen.de 

Kammerkonzert:

Werke für Cello und Klavier
Pieter Wispelwey und Paolo Giaco-
metti (Cello und Klavier) sind die
Gäs te beim letzten Kammerkonzert
der aktuellen Spielzeit in der Stadt-
halle Singen am Samstag, 21. April,
um 20 Uhr. 

Der Holländer Pieter Wispelwey war
der erste Cellist, der mit dem nieder-
ländischen Musikpreis ausgezeich-
net wurde. Über 20 zum Teil preisge-
krönte CDs hat er aufgenommen.

Der weltweit als Konzertpianist täti-
ge Paolo Giacometti ist seit Herbst
2010 Professor an der Robert-Schu-
mann-Hochschule in Düsseldorf. Er
hat viele Preise bei nationalen und
internationalen Wettbewerben ge-
wonnen. Er gilt übrigens als der be-

deutendste Rossini-Interpret und
hat von 1998 bis 2007 sämtliche Kla-
vierwerke des Komponisten auf CD
eingespielt. Zwei gemeinsame CDs
von Peter Wispelwey und Paolo Gia-
cometti – mit Werken von Schubert
sowie von Chopin, Fauré und Pou-
lenc – erhielten internationale Aus-
zeichnungen.

In Singen präsentieren die Duo-Part-
ner die Sonate für Violoncello und
Klavier G-Dur op. 78 (original für Vio-
line und Klavier) von Johannes
Brahms (1833-1897), die Sonate
(Grand Duo) für Violine und Klavier
A-Dur D 574 von Franz Schubert
(1797-1828), die Suite für Violoncel-
lo allein G-Dur op. 131c Nr. 1 von Max
Reger (1873-1916) sowie die Sonate
für Violoncello und Klavier D-Dur op.
58 von Felix Mendelssohn Bartholdy
(1809-1847).

Der 1962 in Haarlem geborene Pieter
Wispelwey widmet sich sowohl der
historischen Aufführungspraxis als
auch der authentischen Interpreta-
tion der jüngsten Celloliteratur un-
serer Zeit. Sein Repertoire reicht
dementsprechend von Bach bis El-
liott Carter. Stilgefühl und Ausdruck
sind für sein Spiel ebenso kenn-
zeichnend wie seine atemberauben-
den technischen Fertigkeiten.
Längst hat er sich sein Publikum in
Rom, London, Paris, New York, Tokio,
Melbourne und Berlin erobert.

Paolo Giacometti wurde 1970 in Mai-
land geboren, lebt aber in den Nie-

derlanden. Seinen ersten Klavierun-
terricht erhielt er mit neun Jahren bei
Joke Dekker-Vroons, später studier-
te er in Amsterdam am berühmten
Sweelinck-Konservatorium bei Pro-
fessor Jan Wijn. Zahlreiche Wettbe-

werbserfolge folgten. Seither ist 
Paolo Giacometti weltweit erfolg-
reich und gastiert bei renommierten
Festivals. Neben seiner Solokarriere
ist er häufig als Kammermusiker un-
terwegs. 2001 erhielt Giacometti für
seine dritte Rossini-CD den Edison-
Award als bester niederländischer
Künstler.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon-
nummer 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Zwei neue Bildungspartnerschaften für
das Friedrich-Wöhler-Gymnasium 

Gleich zwei Bildungspartnerschaf-
ten wurden jüngst am Friedrich Wöh-
ler Gymnasium geschlossen: Mit der
Schreinerei-Möbelwerkstatt Hom-
burger konnte ein moderner Hand-
werksbetrieb als Partner gewonnen
werden, gleichzeitig wurde die lang-
jährige Zusammenarbeit mit der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe e. V. in Form ei-

ner Bildungspartnerschaft bestätigt. 

Durch die Kooperationen der Unter-
nehmen mit der Schule haben die
Schülerinnen und Schüler bereits
früh Kontakt zu einem breiteren
Spektrum von Berufsbildern. 

Gleichzeitig stellten die Schülerin-

nen und Schüler des Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasiums Bürgermeister Bernd
Häusler, Ralf Homburger und Erich
Scheu beim Rundgang durch die
Ausstellung ihre Arbeiten im Fach
Naturwissenschaft und Technik vor. 

Die Themen haben die Schüler
selbst gewählt. 

Der amerikanische Star-Saxopho-
nist Branford Marsalis ist mit seinen
Quartett-Partnern am Donnerstag,
12. April, um 20.30 Uhr beim Jubi-
läumskonzert Nr. 450 des Jazzclub
Singen in der Stadthalle Singen zu
Gast. Mit ihm spielen Joey Calderaz-
zo (Klavier), Eric Revis (Bass) und Ju-
stin Faulkner (Schlagzeug). 

Branford Marsalis, aufgewachsen in
New Orleans, ist Spross der Marsa-
lis-Dynastie, die neben Vater Ellis
(Klavier) auch die Brüder Delfeayo
(Posaune), Jason (Schlagzeug) und
Wynton (Trompete) hervorgebracht
hat. Branford Marsalis, dreifacher
Grammy-Gewinner, gilt als einer der
bekanntesten Saxophonisten welt-
weit. Er spielte mit Jazz-Ikonen wie
Miles Davis, Art Blakey, Herbie Han-
cock und Sonny Rollins. Sein Quar-
tett ist seit den 90er-Jahren eine der
besten Formationen im Modern Jazz
und versteht es, eine Energie zu ent-
falten, wie das nur wenige Bands
vermögen.

Nach fünf Alben in zehn Jahren sei

eine Band, zumal ein kleines Quar-
tett, vermutlich schon ziemlich gut
eingespielt, so der Kritiker von
„Jazz-Podium“: „Wie rundum per-
fekt sich aber so was anhören kann,
zeigen der Saxophonist Branford
Marsalis, der Pia nist Joey Calderaz-
zo, der Bassist Eric Revis und der
Schlagzeuger Justin Faulkner unter
dem Titel ‘Metamorphosen’ (Marsa-
lis Music), der weniger die Kontinui-
tät dieser Formation meinen dürfte,
als mehr die Wandelbarkeit des
Quartetts im Zuge der verschiede-
nen Stücke.“ 

„Wenn man eine feste Band hat,
wird man mit anderen großartigen
Bands verglichen“, so Branford Mar-
salis. Und genau deshalb mache er
Jazz. „Ich möchte, dass man mich
nach meinem Gesamtwerk beur-
teilt.“ 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Vortragsreihe WissensWert“
„80 Tonnen Keltengrab“
Zur spektakulären Entdeckung, Ber-
gung und Ausgrabung des neuen
frühkeltischen Fürstinnengrabs von
der Heuneburg im Kreis Sigmarin-
gen spricht Landesarchäologe DDirk
Krausse auf Einladung des HHegau-
Geschichtsvereins sowie des AArchä-
ologischen Hegau-Museums am
Mittwoch, 25. April, um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen. 
Der vorletzte Beitrag der aktuellen
Vortragsreihe „WissensWert“ 2011/
12 zählt zum Rahmenprogramm der
Großen Landesausstellung „Die
Welt der Kelten – Zentren der Macht
– Kostbarkeiten der Kunst“, die vom
15. September 2012 bis 17. Februar
2013 in Stuttgart gezeigt wird. Die
beteiligten Museen, das Archäologi-
sche Landesmuseum Baden-Würt-
temberg und das Landesmuseum
Württemberg, präsentieren heraus-
ragende Originalfunde (und in
Deutschland zum Teil noch nie ge-
zeigte Einzelstücke) auf über 2500
Quadratmetern an zwei Standorten
um den Stuttgarter Schlossplatz.
Baden-Württemberg gehörte in der
Antike zum Kernraum der keltischen
Kultur. Aufsehen erregende archäo-
logische Entdeckungen haben die
Kelten immer wieder in den Fokus
der Öffentlichkeit gerückt.
So wurde im Herbst 2010 unweit der

Heuneburg ein Kammergrab des frü-
hen 6. Jahrhunderts vor Christus ent-
deckt. Aufgrund der Erhaltungsbe-
dingungen und der hohen Qualität
der Grabbeigaben wurde die gesam-
te Grabkammer in einem 80 Tonnen
schweren Erdblock geborgen und
als Schwertransport nahe Ludwigs-
burg gebracht. Dort wird sie nun
akribisch untersucht. 

Auf Vermittlung von JJürgen Hald, Ar-
chäologe des Landkreises Konstanz,
berichtet der Ausgräber Dirk Kraus-
se in einem spannenden Vortrag von
der aufregenden Bergung des Gra-
bes und stellt die bisherigen Ergeb-
nisse des außergewöhnlichen Pro-
jektes vor. Das Grab wird das Bild
über die Keltenzeit verändern, da
seine Holzwände wegen des feuch-
ten Bodens nahe einem Bach noch
sehr gut erhalten sind. Dadurch ist
eine genaue Jahresbestimmung des
Begräbnisses möglich. Das Grab ist
der wichtigste Fund aus der Zeit der
Kelten in Baden-Württemberg seit
32 Jahren. 

Vorverkauf: 
Tourist Information (Marktpas-
sage) oder Stadthalle (Hohgar-
ten 4, Telefonnummer 85-262
oder -504, ticketing.stadthalle
@singen.de)

i

Pieter Wispelwey 

Paolo Giacometti 

„Die Perle Anna“
mit Anita Kupsch 
Die Titelfigur im Komödienklassiker
„Die Perle Anna“ von Marc Camo-
letti ist eine Paraderolle für Anita
Kupsch. Am Freitag, 27. April, um
20 Uhr gastiert die populäre Schau-
spielerin mit dem Tournee-Ensem-
ble der Berliner Komödie am Kur-
fürstendamm mit diesem turbulen-
ten Lustspiel in der Stadthalle Sin-
gen.

Anna ist als Haushälterin eine wah-
re Perle: tüchtig, gewitzt, allerdings
auch mit einem Hang zum Wodka.
Als das Ehepaar, bei dem sie arbei-
tet, einen Kurzurlaub antritt, freut
sich Anna über die sturmfreie Bude.
Doch dann bekommt sie’s mit aller-
lei seltsamen Gästen zu tun. 

Die Berliner nennen Anita Kupsch
liebevoll „Die Kleene“ und die Ko-
mödienbesucher der Stadthalle
Singen haben sie in bester Erinne-
rung. 

Höchste Popularität brachte ihr die
Rolle der Arzthelferin Gabi Köhler in
der ARD-Vorabendserie „Praxis Bü-
lowbogen“ ein, die sie an der Seite
von Günter Pfitzmann von 1986 bis
1996 spielte. Ihre Fernseh- und The-
ater- Engagements sind schon gar
nicht mehr zu zählen. Mit dem Ein-
personen-Stück „Männer und ande-
re Irrtümer“ stand sie über 1700
Mal auf der Bühne, über 150 Mal al-
leine in Berlin. Das Berliner Publi-
kum zeichnete sie für diese Rolle
zum zweiten Mal in ihrer Karriere
mit dem „Goldenen Vorhang“ aus. 

„Das Interview“: 
Schauspiel 
Der vorletzte Film des ermordeten
niederländischen Regisseurs Theo
van Gogh – „Das Interview“ – macht
auch als Bühnenstück Furore. Mit

den Klassedarstellern Martin Lütt-
ge und Julia Grimpe ist das Schau-
spiel in einer Inszenierung von Jür-
gen Kloth am Sonntag, 29. April,
um 19 Uhr in der Stadthalle Singen
zu sehen. 

Martin Lütge spielt den Journalisten
Pierre Peters, der auf den Kriegs-
schauplätzen der Welt zu Hause ist,
sich im politischen Tagesgeschäft
auskennt und Politikern vor laufen-
der Kamera genau das zu entlocken
versteht, was sie eigentlich nicht
sagen wollten. Nun muss er ausge-
rechnet das Soapsternchen Katja
Schuurman (Julia Grimpe) intervie-
wen, das aus hirnfreien Fernsehs-
hows und drittklassigen Filmen be-
kannt ist. Die Begegnung der bei-
den entwickelt sich allerdings völlig
anders als erwartet… 

Vorverkauf: 
Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Infor-
mation (Marktpassa-
ge), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262
oder -504,
ticketing.stadthalle@singen.de)

29. April: „Das Interview“ mit Martin Lüttge und Julia Grimpe

i

27. April: „Die Perle Anna“ 
mit Anita Kupsch 

Bildungspartnerschaften und Facharbeiten: Die Schülerinnen und Schüler des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums
unternahmen mit Bürgermeister Bernd Häusler, Ralf Homburger und Erich Scheu (großes Bild) einen Rund-
gang durch die Ausstellung im Fach Naturwissenschaft und Technik. – Über die neuen Bildungspartnerschaf-
ten freuen sich (kleines Bild, von links): Sabrina Krieg (Projektleiterin Bildungspartnerschaften, IHK Hoch -
rhein-Bodensee), Ralf Homburger (Schreinerei Homburger), Bürgermeister Bernd Häusler, Erich Scheu (Jo-
hanniter Unfallhilfe), Schulleiter Horst Scheu, Raimund Kegel (Bereichsleiter Recht, Bildung und Beratung
der Handwerkskammer Konstanz), Susanne Hillan (Ausbildungsberaterin Handwerkskammer Konstanz). 

Stadthalle Singen

Branford Marsalis und sein Quartett gastieren
beim Jubiläumskonzert des Jazzclub Singen

Star-Saxophonist Branford Mar-
salis ist mit seinen Quartett-
Partnern am 12. April beim Jubi-
läumskonzert des Jazzclubs Sin-
gen zu Gast. 

Kinderkino
Weitwinkel-Kommunales Kino Sin-
gen e.V. zeigt am Sonntag, 8.
April, um 15 Uhr in der „Gems“
(Mühlenstraße 13, Singen) den

Film „Leon und die magischen
Worte“ für Kinder ab sechs Jahren
(Länge: 74 Minuten, Eintritt Kinder
1,50 Euro, Erwachsene 3 Euro,
Freie Platzwahl, Kassenöffnung
14.30 Uhr). 
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Grenzenloses Gartenerlebnis
Hegau-Schaffhausen

Besichtigung im
Kunstgarten 

Schubert
Keinen Grund zur Panik hatten
die zahlreichen Gäste des ersten
Termins aus der Broschüre
„Grenzenloses Gartenerlebnis
Hegau-Schaffhausen 2012“,
denn beim Feldbrand handelt es
sich nicht um ein flächenüber-
greifendes Feuer, sondern um ei-
ne spezielle Technik zum Bren-
nen von Kreationen aus Ton. Mar-
tin Schubert hat eigens hierfür
einen Backsteinofen im Freien
entworfen, der von den zahlrei-
chen Besucherinnen und Besu-

chern, darunter auch viele Kin-
der, zum Brennen von kleinen
Schalen, Eierbechern, Schafen,
Eisbären und Pinguinen aus Ton
genutzt wurde.

Als einen vollen Erfolg und eine
sehr gute Kulturarbeit lobte der
Keramik-Künstler Schubert sei-
nen Besichtigungstermin. Ver-
pflegt wurden die Gäste mit Brot,
Ziegenkäse und Griebenschmalz
und besonders die Kinder erfreu-
ten sich an den Mandeln, die
Martin Schubert während seines
Provence-Urlaubs gesammelt
hatte und die erst einmal ge-
knackt werden mussten. Es war
ein harmonisches Wochenende
mit guten Gesprächen und Besu-
chern, die sogar extra aus Bre-
genz und Freiburg nach Sto -
ckach-Hoppetenzell angereist
wa ren.

Wer gerne einmal einen Besuch
in einem privaten Rosen-, Stau-
den- und Hausgarten oder einem
Schau-, Landschafts- oder Künst-
lergarten abstatten möchte, dem
empfiehlt die Arbeitsgemein-
schaft Hegau-Schaffhausen die
neue Ausgabe der Broschüre
„Grenzenloses Gartenerlebnis
Hegau-Schaffhausen 2012“. Er-
hältlich in allen Tourist-Informa-
tionen der Hegau-Gemeinden
oder als Download unter
www.hegau.de. 

Girls‘ Day und Boys‘ Day am 26. April

Aufruf an Arbeitgeber, 
Organisationen und Hochschulen

Stadt Singen begrüßt italienische Austauschschüler

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 28. März: 
Ludwina Rosina Schmid (83), Heidi
Fahr (82), Johann Karl Wochnik
(81). 
Donnerstag, 29. März: 
Maria Franz (94), Elfriede Kokot
(94), Otto Anton Schmid (91), Ger-
trud Ottilie Scholz (88), Adelheid
Hedwig Urbanek (87), Ferdinand
Schlosser (85), Edith Lieselotte

Wörwag (82), Hel-
mut Oswald Dre-
her (80), Franz
Künstner (80), Jo-
sef Ray (80), Irm-
gard Roth (80). 
Freitag, 30. März: 
Erna Sophie

Vötsch (88), Herbert Gottfried Er-
ne (87), Lieselotte Mayer (87),
Gertrud Elisabeth Aichem (86), 
Ottilie Bartholomäus (86), Egon
Graf (85), Dragomira Christof (83), 
Lothar Fenski (83), Haline Janus
(81), Maria Anna Mayer (81). 
Samstag, 31. März:
Anna Maria Schwarz (88), Donata
Tomira Trambale (83), Irene Lina
Friedl (82), Martha Wolf (82), 
Edmund Zinsmayer (82). 
Sonntag, 1. April:
Anton Bronner (91), Hildegard
Marta Leuthe (88), Hilmar Karl
Günther (87), Elisabeth Meier
(84), Anneliese Dietrich (83), The-
odor Josef Speidel (81), Walter
Kistler (80). 

Montag, 2. April:
Elsa Emilie Schmid (88), Hannelo-
re Stocker (88), Eugen Thomas
(86), Maria Helene Stumpf (84),
Ingeborg Elfriede Bollmoor (83),
Gerhard Hilchenbach (83), Katha-
rina Bold (82), Ekatarina Wagner
(82), Lieselotte Breyer (81). 
Dienstag, 3. April: 
Margarete Maria Ehlig (90), Mar-
tha Emma König (87), Erna There-
sia Brütsch (82), Ida Karolina Ehrle
(80)

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Mittwoch, 28. März: 
Ribeiro Honorato, Carlos Leonardo
und De Jesus Lourenco, Maria Do
Bom Sucesso 
Eiserne Hochzeit
Donnerstag, 29. März: 
Pauli, Walter und Brunhilde Grete,
geb. Alswede. 

Wer nicht
möchte, dass
sein  Geburts-
oder Hoch-
zeitstag ver-
öffentlicht
wird, sollte
sich bitte spätes tens
14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim
BÜZ unter 85-600 oder
85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

Gottesdienst im Hegau-Klinikum:
Samstag, 31. März, 9.30 Uhr:
Morgengebet, 
Sonntag, 1. April, 9 Uhr:
Wortgottesfeier
Dienstag, 3. April, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittags-
gebet 
Samstag, 7. April, 9.30 Uhr:
Morgengebet
Sonntag, 8. April, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Palmonntag, 1. April, 11 Uhr:
Evangelisches Abendmahl (Pfarrer
Bernd Stockburger)
16 Uhr: Offenes Passionsliedersin-
gen (Katholischer Pfarrer Gebhard
Reichert, Gabriele Haunz und Mit-

glieder des Orchesters des Hegau
Gymnasiums) 
Ostermontag, 9. April, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier (Pfarrer Gebhard Reichert,
musikalische Gestaltung Uli Hart) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a:
Montag bis Freitag, 12 bis 17
Uhr. Montags besteht die Mög-
lichkeit der Eucharistischen An-
betung. Alle sind willkommen. 

Mittwoch, 4. April, 7 Uhr: ÖÖku-
menisches Morgenlob in der
Lutherkirche.

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Taize-Lieder singen, Montag, 2. April,
19 bis 19.45 Uhr. 

Kirchliche Nachrichten

Landratsamt: 

Asbestzementdächer: 
Keine Solar- oder 

Photovoltaikanlagen!
Vor dem Hintergrund von Einspei-
severgütungen und dem erfreuli-
chen Anwachsen erneuerbarer
Energien tragen sich viele Gebäu-
deeigentümer mit dem Gedanken,
auf dem Dach ihres Gebäudes eine
Solar- oder Photovoltaikanlage in-
stallieren zu lassen. 

Allerdings ist nicht jedes Dach da-
für geeignet: 
• Auf gängigen Dacheindeckungen
(z. B. Betonziegel, Trapezbleche)
ist die Montage in der Regel unpro-
blematisch. 
• Anders verhält es sich auf As-
bestzementdächern bzw. Dächern
mit Asbestbestandteilen. Auf der-
artigen Dächern ist das Anbringen
solcher Anlagen verboten. 

Die in den Asbestzementplatten
enthaltenen unsichtbaren Asbest-
fasern sind bekanntlich gesund-
heitsgefährdend, da sie über die
Atemluft unbemerkt in den Orga-
nismus gelangen und dort zu un-
heilbaren Krankheiten führen kön-
nen. Asbest ist daher ein Gefahr-
stoff mit hohem Gefährdungspo-
tential. Bereits kleinere Arbeiten
an Asbestzementdächern können
zu einer sehr hohen Faserfreiset-
zung führen. 

Das Anbringen von Solar- oder
Photovoltaikanlagen auf Asbestze-
mentdächern stellt eine „Verwen-
dung eines asbesthaltigen Erzeug-
nisses“ dar und fällt unter das Ver-
wendungsverbot der Gefahrstoff-
verordnung. AAusnahmen von

diesem Verwendungsverbot kön-
nen nicht erteilt werden. Sämtliche
Überdeckungs- und Überbauungs-
arbeiten an Asbestzementdächern
(wie z. B. das Montieren von Befe-
stigungsschrauben oder Modul-
schienen) sind daher unzulässig. 

Unbeschichtete Asbestzementdä-
cher dürfen zudem nicht beschich-
tet oder mit Hochdruckreinigern
gereinigt werden. Lediglich Ab-
bruch-, Sanierungs- und Instand-
setzungsarbeiten dürfen noch
durchgeführt werden. Dabei sind
jedoch zum Schutz der Arbeitneh-
mer und der Umwelt zahlreiche ge-
setzliche Vorgaben zu beachten. 

Wer sich nicht an die strengen ge-
setzlichen Vorschriften hält, kann
sogar strafrechtlich verfolgt wer-
den. Dies gilt sowohl für Gewerbe-
betriebe als auch für Privatperso-
nen, die entsprechende Arbeiten in
Eigenleistung ausführen.

Tipp: Wer auf seinem Dach eine
Solar- oder Photovoltaikanlage in-
stallieren möchte, sollte daher zu-
nächst prüfen, ob die Dacheinde -
ckung asbesthaltig ist. Wenn Unsi-
cherheiten bestehen, sollte die
Dacheindeckung durch eine fach-
kundige Person (Ingenieurbüro
bzw. Labor/Fachinstitut) auf As-
best untersucht werden. Die Pro-
benahme- bzw. Analysenkosten
sind vergleichsweise niedrig und
zugleich eine gute Investition, um
unliebsame Überraschungen zu
vermeiden. 

Das Landratsamt Konstanz, Amt
für Abfallrecht und Gewerbeauf-
sicht (Telefon 07531/800-1254),
steht bei Fragen gerne zur Verfü-
gung. 

Vorverkauf: Karten für 

Saisonkarten für das Aachbad kann
man ab Dienstag, 27. März, an der
Kasse des Hallenbads (übliche Öff-
nungszeiten) kaufen. Wer diese Ge-
legenheit nutzt, erspart sich even-
tuell lange Wartezeiten an den ers -
ten schönen Tagen im Aachbad. 
Auch der Abschluss von Verträgen
für die Unterstellung von Liegestüh-
len ist bereits möglich. 

Rentenberatung
Die Deutsche Rentenversicherung
und Träger der gesetzlichen Renten-
versicherung in der Schweiz bieten
grenzüberschreitende Informatio-
nen zur Rente an. Termin: Dienstag,
17. April, von 13.30 bis 18.30 Uhr.
Ort: Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg, Außenstelle
Singen, Julius-Bührer-Straße 2. Um
Wartezeiten zu vermeiden, sollten
sich Interessenten telefonisch unter
07731/822710 anmelden.

Angesprochen sind alle, die Beiträ-
ge zur gesetzlichen deutschen und
schweizerischen Rentenversiche-
rung einbezahlt haben. Auf diesen
Internationalen Beratungstagen er-
teilen Experten beider Länder kos -
tenlos Auskünfte zum jeweiligen na-
tionalen Recht und zu den zwischen-
staatlichen Auswirkungen.
Ein weiterer Beratungstag in diesem
Jahr in Singen ist am 16. Oktober
vorgesehen. 

Aachbad

Der bundesweite Girls‘  Day (Mäd-
chen-Zukunftstag) und der Boys‘
Day (Jungen Zukunftstag) finden am
Donnerstag, 26. April, statt. Schüle-
rinnen ab Klasse 5 sollen dabei die
Arbeitswelt in Technik, Handwerk,
Ingenieur- und Naturwissenschaften
erleben oder weibliche Vorbilder in
Führungspositionen in Wirtschaft
und Politik kennen lernen. Jungen ab
Klasse 5 erhalten einen Einblick in
soziale, pflegerische und erzieheri-
sche Berufe erhalten, die sie bislang
bei ihrer Berufswahl oft nicht in Be-
tracht gezogen haben. 

Der Girls‘ Day und Boys‘ Day steht
für Vielfalt und Chancengleichheit.
Er soll Perspektiven eröffnen und er-
weitern, individuell, nach Talent und
Neigung.

Die Agentur für Arbeit Konstanz
wirbt um eine breite Beteiligung der
regionalen Unternehmen und Orga-
nisationen.

„Öffnen Sie Ihre Türen. Laden Sie

Schülerinnen und Schüler ein, bie-
ten sie Mitmachaktionen, Experi-
mente, Gespräche oder Betriebser-
kundungen an“, appelliert Gabriele
Linnenweber, Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt der
Agentur für Arbeit Konstanz, für den
Zukunftstag. „Machen Sie mit und
finden Sie Ihre Talente von morgen.“ 

Die Zukunftstage haben sich zu ei-
nem wichtigen Baustein in der Be-
rufsorientierungsphase von Jugend-
lichen entwickelt. Neben Berufser-
kundungen können z.B. Jungen auch
Workshops zu Rollenbildern oder
Sozialkompetenzen wahrnehmen,

Mädchen das positive Image der
technischen Berufe kennen lernen.
Unter www.girls-day.de bzw.
www.boys-day.de können Aktionen
eingetragen werden. 

Informationen und Materialien bie-
ten auch die bundesweiten Koordi-
nierungsstellen an. Für Girls‘  Days-
Aktionen unter 0521 106-73 57 oder
info@girls-day.de, für Boys‘  Day-
Aktionen unter 0521 106-73 60 oder
info@boys-day.de.

Auf den gleichen Internetseiten in-
formiert man interessierte Schüle-
rinnen und Schüler über den Ak-
tionstag und das Thema Berufso-
rientierung. Sie können sich die an-
gebotenen Veranstaltungen anschau-
en, auswählen und sich online oder
telefonisch bei den Veranstaltern an-
melden. 

Die Internetseiten halten auch Infor-
mationsmaterial für Eltern bereit,
die ihre Kinder auf ihrem beruflichen
Entscheidungsweg begleiten. 

Die Selbstbestimmung verlieren?
Für die meisten Menschen undenk-
bar, und doch kann jedem passieren,
dass er auf einmal seine Geschäfte
nicht mehr selbst erledigen kann.
Für diese Fälle gibt es die rechtliche
Betreuung. Meist übernehmen Fami-
lienangehörige, aber auch andere
sozial engagierte Mitbürgerinnen
und Mitbürger ehrenamtlich diese
Aufgabe. Für besonders schwierige
Konstellationen gibt es Berufsbe-
treuer. 

Sowohl die Betreuungsbehörde im
Landratsamt Konstanz als auch die
Betreuungsvereine unterstützen die

ehrenamtlichen Betreuer. Verläss-
lich vernetzt, begleiten, beraten und
helfen sie denjenigen, die für andere
da sind. Dies gilt ganz besonders für
diejenigen, die sich erstmalig zu ei-
ner ehrenamtlichen Betreuung ent-
schließen. Die Betreuungsbehörde
und die Betreuungsvereine bieten
jedes Jahr Informationsveranstaltun-
gen zum Thema „Das Ehrenamt in
der rechtlichen Betreuung“ an. 

Hier können sich Interessierte über
Rechtsvorschriften, Formalitäten,
Hilfsangebote informieren und be-
kommen Tipps zum Umgang mit den
Betroffenen.

Interessierte können sich an die Be-
treuungsbehörde im Landratsamt
Konstanz, Amt für Gesundheit und
Versorgung, Scheffelstraße 15,
78315 Radolfzell, Telefonnummer
07531/800-2659, oder an die Be-
treuungsvereine wenden. 

Die Kontaktdaten der Vereine sowie
die aktuellen Termine für die Einfüh-
rungsveranstaltungen
im Jahr 2012 sind auch
auf der Homepage des
Landratsamtes unter
www.LRAKN.de (Such-
wort: Betreuungsbe-
hörde) zu finden. 

Öffnen Sie Ihre Türen. Laden
Sie Schülerinnen und Schüler
ein, bieten Sie Mitmachaktio-
nen, Experimente, Gespräche
oder Betriebserkundungen an.

(Gabriele Linnenweber, 
Agentur für Arbeit Konstanz)

Landratsamt fördert ehrenamtliche Betreuung

Der Jugendtreff Nordstadt (JuNo)
bietet in der ersten Osterferienwo-
che vom 2. bis 5. April eine Betreu-
ung für sechs- bis elfjährige Kinder

an. Jeder Tag be-
ginnt mit einem ge-
meinsamen Früh-
stück. Anschlie-
ßend finden täg-

lich wechselnde Aktivitäten, wie
Kreativangebote oder Ausflüge statt.

Spiel, Spaß und Basteln sind ange-
sagt. Kosten: 5 Euro, Beginn: 8 Uhr
(Betreuung ab 7.30 Uhr möglich),
Ende: 13 Uhr. 

Anmeldungsformulare erhält man im
Jugendtreff Nordstadt (Fichtestraße
46) oder auf der Homepage
www.kinder-jugend-singen.de. Rück -
fragen unter Telefon 07731/31349.
Anmeldeschluss: 30. März 2012. 

Es sind noch Plätze frei

Betreuungswoche in den
Osterferien im JuNo 

i

Kleiderkammer des Rotary Clubs
Die Kleiderkammer des Rotary Clubs in der Franz-Siegel-Straße (ehemals
Kindergarten Etzwiler Straße) hat jeden ersten Diens tag im Monat von 14
bis 17 Uhr geöffnet. Kinder- und Erwachsenenbekleidung, Schuhe, Haus-
haltsartikel werden kostenlos an bedürftige Bewohner der Stadt Singen ab-
gegeben. Warenannahme: immer am 1. Montag im Monat von 14 bis 17 Uhr.

Blaues Haus: 
Osterferienprogramm 

Das JugendKulturCentrum Blaues
Haus hat folgende Angebote in den
Osterferien:

☺ Dienstag, 3. April: Tagesausflug
Skatepark Winterthur (ab zwölf Jah-
re, Preis 5 Euro, Abfahrt 10 Uhr, An-
kunft 18 Uhr Blaues Haus) 

☺ Mittwoch, 4. April: Crazy Ostertag
mit Basteln, Backen und vielem
mehr (ab sechs Jahre) 

☺ Dienstag, 10. April: Tagesausflug
in den Tier-
park Allens-
bach (ab
sechs Jahre,
Preis 5 Euro,
Abfahrt 10
Uhr, Ankunft
16 Uhr Blaues
Haus) 

☺ Donnerstag, 12. April: Ausflug ins
Badeparadies „Galaxy“ (Preis 15 Eu-
ro, Abfahrt 10 Uhr, Ankunft 17 Uhr
Blaues Haus) 

☺ Freitag, 13. April: Kinderdisco (ab
sechs Jahre, Eintritt frei, Beginn 17
Uhr, Ende 20 Uhr) 

JugendKulturCentrum Blaues Haus,
Freiheitstraße 2, Telefon 07731/85-
551, E-Mail: info@blaueshaus-sin-
gen.de

Öffnungszeiten: 
Hallenbad 

Samstag, 31. März: 8 bis 17 Uhr
Sonntag, 1. April: 8 bis 18 Uhr
Montag, 2. April: geschlossen
Dienstag, 3. April:
8 bis 20 Uhr (Warmbadetag)
Mittwoch, 4. April: 9 bis 22 Uhr
Donnerstag, 5. April: 7 bis 19 Uhr
Freitag, 6. April: geschlossen
(Karfreitag)
Samstag, 7. April: 8 bis 17 Uhr
Ostersonntag, 8. April: geschlossen
Ostermontag, 9. April: geschlossen
Dienstag, 10. April:
8 bis 20 Uhr (Warmbadetag)
Mittwoch, 11. April: 9 bis 22 Uhr
Donnerstag, 12. April: 7 bis 19 Uhr
Freitag, 13. April: 9 bis 22 Uhr
Samstag, 14. April: 8 bis 17 Uhr
Sonntag, 15. April: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 22. April: 8 bis 13 Uhr
Sonntag, 29. April: 8 bis 18 Uhr

Babysitterkurs
Die AWO-Elternschule bietet in den
Osterferien einen zweitägigen Baby-
sitterkurs für Mädchen und Jungen
ab zwölf Jahren in der Kita Hoppe-
tosse (Mühlenstraße 17 in Singen)
an. Am Donnerstag 12. April, von
14.30 bis 18.30 Uhr und am Freitag,
13. April, von 9 bis 14 Uhr erhalten
die Jugendlichen Einblicke in Rechte
und Pflichten eines Babysitters,
kindliche Entwicklungsstufen, Säu-
glings- und Kleinkindpflege. Darü-
ber hinaus geht es um Unfallverhü-
tung und Beschäftigung von Klein-
kindern. Zum Abschluss erhalten al-
le Teilnehmer ein Zertifikat, einen so
genannten Babysitter-Pass, als
Nachweis für die erfolgreiche Teil-
nahme. 

Anmeldung: Telefon 07731/9580-81
oder per elternschule-verwaltung
@awo-konstanz.de. 

Das Friedrich-Wöhler-Gymnasium lud zum Gegenbesuch der italienischen Austauschschüler vom Isti-
tuto di Istruzione Superiore „E. Sanfelice“ aus Viadana ein. Bereits im Oktober 2011 waren die Zehnt-
klässler des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums zu Gast bei den Austauschpartnern in Italien. Im Rahmen
des Gegenbesuchs wurden die 16- und 17-jährigen italienischen Schüler von Bernd Walz (Fachbe-
reichsleiter für Kultur, Schule, Sport und Ortsteile) im Rathaus willkommen geheißen. Walz referierte
über Singen als attraktivem Wirtschaftsstandort sowie über die herausragende Bildungslandschaft
der Stadt. Die 18 italienischen Austauschschüler besichtigten während ihres Aufenthalts beliebte Aus-
flugsziele wie Konstanz, Stuttgart, den Rheinfall in Schaffhausen sowie den Hohentwiel. 



WOCHENBLATT SINGEN

Steißlingen (le). Gemeinsam laden 
Bürgermeister Artur Ostermaier und 
der Vorsitzende des Steißlinger Ge-
werbevereins Hugo Maier zur 12. 
Leistungsschau am 31. März und am 
1. April in die Seeblickhalle sehr 
herzlich ein. Die Leistungsschau ist, 
wie Bürgermeister Artur Ostermaier 
betont, eine Demonstration der Leis-
tungsfähigkeit und der Stärke der 
örtlichen Betriebe, die dem interes-
sierten Besucher zeigen wollen, was 
Steißlingen im gewerblichen Bereich 
alles zu bieten hat. Die Gemeinde 
selbst wird sich an einem Ausstel-
lungsstand als Gewerbestandort prä-
sentieren und gleichzeitig die Vorzü-
ge Steißlingens als Wohngemeinde 
darstellen. Dabei wird auch über die 
aktuelle Umstellung der bisherigen 
Grund- und Hauptschule zur Ge-
meinschaftsschule mit der Möglich-
keit eines mittleren Bildungsab-
schlusses informiert. Auch die fran-
zösische Partnergemeinde St. Palais 
sur Mer wird sich wieder mit kulina-
rischen Köstlichkeiten von der Cha-
rante-Maritime an der Ausstellung 
beteiligen. Der Vorsitzende des Steiß-
linger Gewerbevereins, Hugo Maier, 
beschreibt die Leistungsschau als 
großes Schaufenster der örtlichen 
Unternehmer aus Bau- und Lebens-
mittelhandwerk, Handel, Dienstleis-
tung und Direktvermarktung land-
wirtschaftlicher Betriebe, die über die 
im Ort auf angenehme und erfolgrei-

che Art gelungene Kombination von 
traditioneller, bodenständiger Hand-
werkskunst und neuester Technik in-
formieren.
 Damit sich die ganze Familie beim 
Besuch der Leistungsschau wohl- 
fühlt, hat der Gewerbeverein für 
Klein und Groß ein attraktives Be-
gleitprogramm mit Ponyreiten, Kett-
carfahren, Tanzvorführungen sowie 
einem Fahrsimulator der Verkehrs-
wacht zusammengestellt und im be-
heizten Festzelt bieten Feuerwehr 
und Motorsportclub einen gutbür-
gerlichen Mittagstisch an. Am Sams-
tagabend lädt die »U 21« des Musik-
vereins ab 19 Uhr zum Tanzen in das 
Festzelt ein. Die Leistungsschau ist 
am Samstag, 30. März von 11 bis 18 
Uhr und am Sonntag, 1. April von 10 
bis 18 Uhr geöffnet.

Gewerbe stellt sich vor
Herzliche Einladung zur Leistungsschau

Rielasingen (bb). Auch dieses Jahr 
soll der traditionelle Markt für ge-
brauchte Fahrräder des 1. FC Riela-
singen-Arlen am Samstag und Sonn-
tag, 30. und 31. März, auf der Talwie-
se wieder stattfinden. Angenommen 
werden die Fahrräder am Freitag von 
17 bis 19 Uhr und Samstag zwischen 
9 und 11.30 Uhr. Der Verkauf findet 
von 12 bis 14 Uhr statt. Für Groß und 
Klein ist etwas dabei, da es nicht nur 
Fahrräder, sondern auch einen Kin-
derflohmarkt nebenan gibt. Die An-
fahrt kann wegen einer Baustelle je-
doch nur über Arlen erfolgen. 

Fahrradtrödel in 
der Talwiese

Singen (bb). Die AWO-Elternschule 
bietet am Samstag, 21. und 28. April 
von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr einen 
Selbstbehauptungskurs für Jungen 
im Alter von 6 bis 10 Jahren an. 
Dieser soll in der AWO Kindertages-
stätte Hoppetosse, Mühlenstraße 17, 
in Singen stattfinden. 
Mit Übungen und Spielen zu Blick, 
Stimme und Körperhaltung lernen sie 
ihre Stärken kennen und sich selbst-
bewusst in schwierigen Situationen 
zu behaupten, aber auch das richtige 
»Nein-Sagen«. Anmeldung unter: 
07731-9580-50/-81 oder elternschu-
le-verwaltung@awo-konstanz.de. 

Stark-Werden für 
Jungs

Rielasingen-Worblingen (swb). Ih-
ren 100. Geburtstag und somit ein 
Jahrhundert Erfahrung und schöne 
Erinnerungen durfte Hedwig Schmid 
kürzlich feiern. Im Pflegezentrum St. 
Verena in Rielasingen gratulierte 
Bürgermeister Ralf Baumert zu die-
sem Jubiläum und überreichte einen 
schönen Blumenstrauß. Auch Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann 
übermittelte herzlichste Glückwün-
sche des Landes.
Geboren wurde die Jubilarin 1912 in 
Watterdingen. 1936 heiratete sie, zog 
nach Singen und bekam zwei Kinder. 
Hedwig Schmid, die von sich selbst 
sagt sie sei ein zufriedener Mensch, 
feierte ihr Jubiläum im Pflegezen-
trum St. Verena im Kreise ihrer Fami-

lie und Mitbewohner/innen. Das Be-
schäftigungsteam hatte zur Feier des 
Tages alles schön geschmückt und 
ein kleines Programm vorbereitet. 
Natürlich wurde ihr auch ein Ge-
burtstagsständchen mit Gitarrenbe-
gleitung gebracht.

Ein ganz runder 
Geburtstag

Hedwig Schmid im Kreise ihrer Fami-
lie und Mitbewohner beim Umtrunk 
zum 100. Geburtstag.

Bürgermeister Artur Ostermaier und 
der Vorsitzende des Steißlinger Ge-
werbevereins, Hugo Maier, laden ge-
meinsam zur 12. Leistungsschau ein. 

SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 28. März 2012 | Seite 4

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Abgabeschluss
Montag, 2. April, 16 Uhr: Abgabe-
schluss für SINGEN KOMMUNAL
vom 11. April.

Alte Trafostation 
Das alte Transformatorenhäuschen
beim Kirchplatz, das die Stadt Sin-
gen der Thüga-Energie GmbH abge-
kauft hat, wird in den kommenden
Monaten saniert.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Beure-
ner Rathaus) bleibt während den
Osterschulferien zu. Bücherausgabe
wieder am Montag, 16. April, 15.30
bis 17.30 Uhr. 

Kirchliches
Palmsonntag, 1. April, 8.45 Uhr: Hl.
Messe in der St. Bartholomäuskir-
che mit Segnung der Palmzweige
auf dem Kirchplatz
18 Uhr: Bußfeier in Volkertshausen,
anschließend Beichtgelegenheit in
der Krypta 
Montag, 2. April, 14.30 Uhr: Pfarrer
Ruf bringt die Krankenkommunion
in Volkertshausen, Beuren, Schlatt
und Hausen. 

Besinnlich-aktiv durch 
die Fastenzeit

Herzliche Einladung an alle zum
Morgenimpuls und gemütlichem
Frühstück am Donnerstag, 29. März,
in Hausen. Treffpunkt 6 Uhr in der
Kirche, von 6.30 bis 7 Uhr gibt es
Frühstück. 

Nachmittag für
Senioren

Donnerstag, 29. März, 15 Uhr: Mo-
natlicher Nachmittag der Senioren-
gruppe im Gasthaus „Adler“. Alle
Beurener sind herzlich eingeladen.

Abfalltermine
Dienstag, 3. April: Gelber Sack.
Mittwoch 4. April: Restmüll (incl. Ro-
ter Deckel)

Aachtalhalle 
gesperrt

Wegen Reparaturarbeiten bleibt die
Aachtalhalle ab Donnerstagnachmit-
tag, 29. März, bis einschließlich
Samstag, 31. März, für den Übungs-
betrieb der Vereine gesperrt.

Aachtalchor 
Der Aachtalchor lädt alle Mitglieder,
Freunde und Interessierte zur Jah-
reshauptversammlung am Donners-
tag, 29. März, um 20 Uhr ins Weihbi-
schof-Gnädinger-Haus ein. Auf der
Tagesordnung stehen neben den üb-
lichen Regularien auch Ehrungen
längjähriger Sänger. 

Fußball
Samstag, 31. März, 11 Uhr: SV Boh-
lingen E – DJK Konstanz E 
13.15 Uhr: Hegauer FV D2 – SV Boh-
lingen D 
14 Uhr: SG Bohlingen B – FC Gaien-
hofen-Öhningen B
16 Uhr: SV Bohlingen II – TSV Über-
lingen am Ried II
Sonntag, 1. April, 15 Uhr: CFE Inde-
pe. Singen I – SV Bohlingen I

Abgabeschluss 
Montag, 2. April, 15 Uhr: Abgabe-
schluss für Beiträge in SINGEN KOM-
MUNAL vom 11. April. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei ist ab sofort
dienstags von 16 bis 18 Uhr geöffnet
(in Schulferien geschlossen).

Kaffee und Spiele
Wegen Umbaumaßnahmen fällt der
Kaffee- und Spielenachmittag in St.
Leodegar bis auf Weiteres aus. 

Kirchenchor 
Neues von der Generalversammlung
des Kirchenchors: Vorstandsvorsit-

zende bleibt Ursula Brusberg. Ver-
abschiedet wurden Stefan Kerle als
Kassierer und Anneliese Kerle als
dessen Stellvertreterin. Dirigent
Herbert Burth dankte den Ausge-
schiedenen für ihren beachtlichen
Einsatz in den vergangenen 33 Jah-
ren zum Wohle der Gemeinschaft.
Pfarrer Meier betonte die gute Zu-
sammenarbeit und lobte, dass ne-
ben der Gottesdienstgestaltung
auch die Geselligkeit nicht zu kurz
kommt. 

Papiertonne
Donnerstag, 5. April: Papiertonne. 

Kirchliche Nachrichten
Donnerstag, 29. März: Besinnlich-
aktiv durch die Fastenzeit für Kinder
und Erwachsene, 6 Uhr Morgenim-
puls (Kirche), anschließend Früh-
stück im Pfarrhaus
Sonntag, 1. April, 10.15 Uhr: Messe
mit Segnung der Palmzweige
18 Uhr: Gemeinsame Bußfeier in Vol-
kertshausen
Montag, 2. April ab 14.30 Uhr: Kran-
kenkommunion durch Pfarrer Ruf 

Fußball
Jugend
Freitag, 30. März, 17.30 Uhr: FC Sin-
gen II – SG Hausen D I 
18 Uhr: SG Hausen D II – Aach-Eigel-
tingen (Ehingen)
Samstag, 31. März, 11 Uhr: SV Hau-
sen E – Mühlhausen
11.30 Uhr: SG Hausen C – Nordstern
Radolfzell (Ehingen) 
13.30 Uhr: SV Hausen-Mädchen D –
Deggenhausertal
Sonntag, 1. April, 13 Uhr: SG Hausen
A – Nordstern Radolfzell
Aktive 
Sonntag, 1. April, 10.30 Uhr: SV Hau-
sen II – SG ACREI
15 Uhr: Aach-Eigeltingen – SV Hau-
sen I 

Radrennen
Am 7. April veranstaltet der Velo-
Club Singen von 8 bis 18 Uhr ein
Radrennen. Start und Ziel: Singen/

Bruderhofgebiet. Die Strecke führt
auch über den „Ipfiweg“, Aachweg,
Hinter den Reben – K 6122. Für die
Dauer des Rennens sind die Stra-
ßenabschnitte gesperrt, so dass es
für die Anlieger zu Behinderungen
kommt. Umleitungen werden ausge-
schildert.

Seniorentreff
Mittwoch, 4. April, 14.30 Uhr: Mo-
natstreff der Seniorengruppe im
Gasthaus „Sonne“. 

SINGEN KOMMUNAL
Montag, 2. April, 11 Uhr: Abgabe-
schluss für Beiträge in SINGEN KOM-
MUNAL vom 11. April. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Schlat-
ter Rathaus) bleibt während den
Osterschulferien zu. Letztmalige Bü-
cherausgabe am heutigen Mittwoch,
28. März, 17 bis 19 Uhr. 

Evangelischer Gottesdienst 
Sonntag, 1. April, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St. Johan-
neskirche.

Kirchliches
Palmsonntag, 1. April, 10.15 Uhr: Hl.
Messe in der St. Johanneskirche mit
Segnung der Palmzweige auf dem
Kirchplatz 
18 Uhr: Bußfeier in Volkertshausen,
anschließend Beichtgelegenheit in
der Krypta 
Montag, 2. April: Pfarrer Ruf bringt
die Krankenkommunion; begonnen
wird um 14.30 Uhr in Volkertshau-
sen, dann Beuren, Schlatt und Hau-
sen

Morgenimpuls
und Frühstück

Herzliche Einladung an alle zum
Morgenimpuls und gemütlichem
Frühstück am Donnerstag, 29. März,
in Hausen. Treffpunkt 6 Uhr in der
Kirche, von 6.30 bis 7 Uhr gibt es
Frühstück.

Hegauer Burghexen
Die Hegauer-Burghexen e.V. laden
alle aktiven und passiven Mitglieder
sowie Freunde und Gönner herzlich
zur Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen am Sonntag, 15. April,
um 18 Uhr ins Foyer der Hohenkrä-
henhalle herzlich ein. Anträge sind
bis 1. April bei der Vorstandschaft
einzureichen. 

Papiertonne
Mittwoch, 4. April: Papiertonne. 

Treffen
der Rentner

Mittwoch, 4. April, 14 Uhr: Rentner-
treffen im Gasthaus „Kreuz“. Alle
Einwohner ab 65 Jahren sind herz-
lich eingeladen.

Termine
Freitag, 30. März, 18 Uhr: TSV D –
DJK Konstanz D 
Samstag, 31. März, 15.30 Uhr: DJK
Singen II – TSV I
16 Uhr: SV Bohlingen II – TSV II
16 Uhr: SG Böhringen/Überlingen C
– SV Eintracht Freiburg C1
10 Uhr: SV Markelfingen E – TSV E
Sonntag, 1. April, 13 Uhr: SC Gottma-
dingen/Bietingen A – SG Böhrin-
gen/Überlingen A1 (Bietingen) 
14 Uhr: SG Böhringen/Überlingen
A2 – SC Markdorf A (Böhringen)
13 Uhr: SG Böhringen/Überlingen B
– Spvgg. F.A.L. B (Überlingen)

Abteilungsversammlungen 
Dienstag, 3. April, 21 Uhr: AAbtei-
lungsversammlung Fußball im TSV-
Sportheim. Alle Aktiven und Senio-
renfußballer sind herzlich eingela-
den. 
Dienstag, 17. April: AAbteilungsver-
sammlung Turnen. 

Frauengemeinschaft 
Freitag, 30. März, 15 Uhr: Kranken-
gottesdienst mit Krankensalbung in
der Kirche. Nach dem Gottesdienst
herzliche Einladung zur Begegnung
mit Kaffee und Kuchen im Bürger-
haus (Fahrdienst: Telefon 29952). 

Bockbierfest 
Programm des 3. Überlinger Bock -
bierfestes in der Riedblickhalle: 
Samstag, 31. März, 20 Uhr: Bieran-
stich, anschließend gute Stimmung
mit der Holzhauermusik Radolfzell
und Überraschungsgästen (Eintritt 7
Euro; Festbesucher im Dirndl oder in
Lederhose 4 Euro). 
Sonntag, 1. April, ab 10 Uhr: „Weiß-
wurst-Frühstück“, anschließend sor-
gen fünf hochkarätige Gastkapellen
bis 17 Uhr für Unterhaltung. 

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Werken: Kurs für Kinder
Die AWO-Elternschule bietet ab
Donnerstag, 19. April, von 15.30 bis
17 Uhr einen Kurs für Werken und
Gestalten für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren an. Der Kurs findet in
der „Lila Distel“, Alemannenstraße
31 in Singen statt und beinhaltet
fünf Treffen. Die Kinder gestalten
kleine Objekte aus ganz unter-
schiedlichen Materialien. Da der
Kurs auf acht Teilnehmer begrenzt
ist, ist eine Anmeldung dringend er-
forderlich bei der AWO-Elternschu-
le, Telefon 07731/9580-81, E-Mail:
elternschule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de. 

Aktuelle Bildergalerie 

www.SINGEN.de

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Hackfleisch
gemischt

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche




